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Die Analyse der Aufgabenerledigung der Wasserstralden- und Schifffahrtsverwaltung (WSV)
zur Erhaltung und Verbesserung der Wasserstraleninfrastruktur zeigt, dass auch die in 2024
gegenuber 2023 zusatzlich zur Verfliigung gestellten Haushaltsmittel fir Grundinstandsetzun-
gen bzw. Ersatzneubauten der Anlagen in und an den Bundeswasserstral3en nicht den erfor-
derlichen Bedarf abdecken. Es wird von einem jahrlichen Mehrbedarf in Hohe von bis zu 500
Mio. € ausgegangen.

Die Grunde fur den aktuellen Zustand sind allerdings sehr komplex und vielschichtig. Eine
Erhéhung des Modal-Split-Anteils der Wasserstralle hangt nicht nur vom Zustand der Bun-
deswasserstralle ab, sondern ist auch an andere Rahmenbedingungen gekoppelt. Zu nennen
waren hier unter anderem der verfligbare Schiffsraum und die Steigerung der Attraktivitat des
Transports auf der Wasserstralle gegeniber dem Transport auf der Stralle. Noch immer ist
die mittlere Transportentfernung von Gutern auf der StralRe und der Wasserstralde nahezu
gleich. Insofern waren Mallnahmen zur Verringerung der Transportlangen auf den Strallen
zu finden, damit sich z.B. ein mehrmaliger Umschlag auf bzw. vom Binnenschiff nicht nach-
teilig auf die Transportkosten auswirkt.

Aus Sicht des Ingenieurverbandes Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung e.V. (IWSV)
gibt es mittlerweile in der WSV zahlireiche Verfahren zur Beschleunigung von Bauvorhaben.
Hier sind u. a. die ,,Charta flr die Zusammenarbeit auf Baustellen an Bundeswasserstraf’en”
sowie gesamtheitliche Vergabeformen wie z.B. PBB (Planen, Bauen, Betreiben) zu nennen.
Diese Mdglichkeiten miissen, auch auf Basis der bisherigen Erfahrungen, unbedingt verstarkt
Einzug bei der Vorbereitung und Abwicklung der Bauprojekte an den Bundeswasserstrallen
finden.

Eine Beschleunigung von Planfeststellungsverfahren/Genehmigungsverfahren wirden eben-
falls dazu fihren, dass Personalressourcen fur das ,Bauen” freigesetzt werden. Aus Sicht des
IWSV besteht eine hohe Leistungsfahigkeit bei den Mitarbeitenden der WSV. Allerdings ver-
zbdgern immer neue gesetzliche Regelungen, Verordnungen etc. eine schnelle Bearbeitung
von notwendigen MalRhahmen zur Erneuerung bzw. Ertlichtigung der Anlagen an der Was-
serstralle.

Langfristige Planungen der Investitionen an den Wasserstrallen bedingen aber auch eine
konstant hohe Bereitstellung von Investitionsmitteln. Dies ist nicht nur fur die Verwaltung fur
eine kontinuierliche Bearbeitung der Projekte wichtig, sondern auch fiir die Ingenieurbiros
und die Bauindustrie von gleicher Bedeutung. Anders als die Straf3e und Schiene hat die WSV
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aber keine nennenswerten Einnahmen, so dass es Aufgabe der Politik sein muss, diese ver-
lassliche und konstante Bereitstellung der Haushaltsmittel zu sichern.

Aus Sicht des IWSV kann eine zugigere und umfassendere Delegation von Verantwortung
sowohl vom Ministerium auf die Generaldirektion Wasserstraflen und Schifffahrt (GDWS) und
auch von der GDWS auf die Amter (WSA und WNA) zur Beschleunigung von Bauverfahren
fuhren. Dies ist mittlerweile in Ansatzen erfolgt.

Der Fachkraftemangel ist nicht nur bei der WSV, sondern auch bei der Bauindustrie, den
Ingenieurburos wie auch bei anderen an der Wasserstralle Tatigen erheblich zu spuren. Um
dem entgegenzuwirken musste das Interesse an technischen Studienrichtungen deutlich ge-
steigert werden. Die Stellen auf der Amterebene der WSV sollten gegeniiber der Privatwirt-
schaft mehr konkurrenzfahig sein.

Stellenbesetzungsverfahren sind weitestgehend auf die Amter delegiert. Jedoch gibt es starre
Vorgaben flr die Ausschreibungsabwicklung, so dass auch hier mehr Flexibilitdt wiinschens-
wert ware. Fur vom IWSV geforderte QualifizierungsmafRnahmen und Personalgewinnungs-
malinahmen gibt es bei der WSV zahlreiche Mdglichkeiten (z.B. Weiterqualifizierungsange-
bote im nautischen, technischen und Verwaltungsbereich, duale Studienangebote, Stipendien
fur ein Bachelor- bzw. Master-Studium, Fachkraftezulage). Auf allen Ebenen der WSV wird
fur Berufe bei der WSV geworben. Auch versucht man gemeinsame Wege mit den Nutzern
der Wasserstral’e zu gehen, in dem man sich gegenseitig bei 6ffentlichkeitswirksamen Ver-
anstaltungen unterstutzt. Der IWSV férdert die gegenseitige Vernetzung von Beschaftigten
der WSV und der privaten Wirtschaft.

Zudem lobt der IWSV alle zwei Jahre einen Forderpreis fiur Bachelor- bzw. Masterstudienar-
beiten auf dem Gebiet des Wasserbaus aus und verfolgt damit das Ziel, als Verband ebenfalls
fur die WSV zu werben und die Studierenden rechtzeitig auf die Bundeswasserstralenver-
waltung aufmerksam zu machen.

Stefanie von Einem
Bundesvorsitzende WSV e.V.

Ndrnberg, 09.05.2024

Geschiftsfiihrender Vorstand:

Dipl.-Ing. Stefanie von Einem, Bundesvorsitzende - Dipl.-Ing. Sven Wennekamp, stellv. Bundesvorsitzender -
Dr.-Ing. Torsten Stengel, Bundesgeschéftsfiihrer - Dipl.-Ing. Constanze Follmann, Bundesschriftfiihrerin -
Dipl.-Ing. Marko Ruszczynski, Bundesschatzmeister

Bankverbindung:
Sparkasse Nirnberg - IBAN: DE10 7605 0101 0013 9728 98 - BIC: SSKNDE77XXX - Empfanger: IWSV e.V.



	Stellungnahme des IWSV zum Antrag der CDU/CSU-Fraktion vom 20.02.2024, Drucksache 20/10386 „Binnenschifffahrt stärken“ 

